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Schweizer Snow -

boarder erwarten eine

gelungene Saison.
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SPORT
EISHOCKEY

CH-Nationalteam 

trifft in Ljubljana 

auf Slowenien.
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Schwyzer Sportler des Jahres 2011 - Publikumswahl
Präsentiert vom Sportverband des Kantons Schwyz (SKS) und den Schwyzer Medien

Nutzen Sie  die  G elegenheit 
und geben Sie  Ihre  St imme zur 
Wahl  der  S chwyzer  Spor t ler in, 
des  S chwyzer  Spor t lers  und der 
S chwyzer  Mannschaft  des  Jah-
res  2011 ab.

Die  Sieger  in  diesen drei  Kate-
gor ien werden durch die  S chwy-
zer  Bevölker ung und ein Fach-
gremium gemeinsam best immt. 
Die  St immen des  Publikums 
zählen dabei  50  Prozent.

In  der  tradit ionel len Wahlsi t-
zung im Januar  2012 nehmen 
SKS-Vorstand und die  S chwyzer 
Medien ihren Tei l  der  Wahl  in 
geheimer Abst immung vor.  Die 
St imme dieses  Gremiums zählt 
50  Prozent.  Spor t ler,  Spor t le-
r in  und Mannschaft  mit  der 
ger ingsten Rangpunktzahl  aus 
Publikumsund Gremiumswahl 
w ird Titel träger  2011.  Sie  wäh-
len aus  der  Liste  der  nominier-
ten Spor t ler  und Mannschaften 
Ihre  Favor i ten aus  und senden 
denTalon ein.  Unter  den Tei l-
nehmenden an der  Publikums-
wahl  werden nach Abschluss 
der  Wahl  drei  G oldvrenel i  aus-
gelost.  Mitmachen lohnt  s ich 
also  doppelt .  D er  Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

B i tte  b ea c h t e n  S i e ,  d a s s  ko -
p i e r t e  Ta l o n s  n i c h t  g ü l t i g  s i n d . 
(sks)

Ma x  He i n z e r,  Kü s s n a c h t
Fechten.  Weltcup-Sieg,  EM-

Bronze Einzel ,  WM-Bronze 
im Team, 7.  Posit ion in  der 
Weltrangl iste,  auf  Kurs  für 
O lympia-Quali f ikat ion,  S chw ei-
zer meister  Einzel  und Team.

Lu ka s  Jo s t ,  S i e b n e n
L eichtathlet ik .  S chw eizer-

meister  Kugelstossen und Diskus 
(Aktive,  U23),  S chw eizer meister 
Steinstossen,  S chw eizer meis-
ter  Kugelstossen Team mit  ST V 
Wangen,  Tei lnehmer Team-EM, 
Tei lnehmer Welt-Mil i tärspiele, 
Kantonalrekord Diskus,  S chw ei-
zer rekord U23 Diskus.

Th o m a s  P f y l ,  S c hw y z
Ski  a lpin/Behinder tenspor t. 

1  x  Si lber  (Riesenslalom),  3  x 
Bronze an den WM (Abfahr t, 
Super  G,  Super-Kombi) ,  2 .  Plat z 
G esamtweltcup und Europa-
cup,  zahlreiche Siege und Po-
destplät ze  an Weltcuprennen, 
S chw eizer meister  Riesenslalom.

S p o r t c l u b  S c hw y z  –  D a m e n
Frauenfussbal l .  Meister  in  der 

National l iga  B 2010/11,  Aufst ieg 
in  die  National l iga  A als  erste 
Mannschaft  im Kanton S chwyz.

ST V Wang en
L eichtathlet ik  /  Nationaltur-

nen.  S chw eizer meister  Team 
Kugel  und Steinstossen,  S chw ei-
zer meister  Team LMM Mixed 
U18,  3 .  Plat z  Team-Steinstossen 
Frauen,  zweifacher  Turnfests ie-
ger ;  diverse  Einzelschweizer-
meister t i tel  im Steinstossen.

U H C  K T V  Mu o t a t h a l
Unihockey.  Cup-Sieger  2011 

(Kleinfeld) ;  Er reichen der  Play-
offs  2011.

NOMINATIONEN

SPORTLER

Keine Nomination.

SPORTLERIN

MANNSCHAFT Abstimmungstalon
Meine S chwyzer  Spor t ler  des  Jahres  2011 heisst :

Meine S chwyzer  Mannschaft  des  Jahres  2011 heisst :

Name:

Vorname:

Strass e:

PL Z/Or t :

B i tte  B i tte  Ta l o n  b i s  a m  1 6 .  D e z e m b e r  2 0 1 1  s e n d e n  a n :

Spor tamt S chwyz,  «Spor t ler wahl  2011»
Postfach 2194,  6431 S chwyz    (HV/MA)

Wählen

S o  w i r d  g e w ä h l t :
Entweder  den nebenstehen-

den Talon ausschneiden und 
einsenden oder  auf

w w w . s c hw y z e r s p o r t . c h

elektronisch abst immen und 
dor t  die  Maske ausfül len.  Gib 
Deine St imme ab.

Hart umkämpftes
Duell gegen Glarus
Gegen Glaronia lieferten 
sich die Damen des VBC
Pfäffikon ein hart umkämpf-
tes Duell.

Von Nicole Vandenbrouck

Volleyball Damen, 3. Liga. – Nach
dem ersten Satz im Spiel der 
beiden Tabellennachbarn sah es
nach einer klaren Sache für Gla -
ronia aus, doch einmal mehr 
bewiesen die Höfnerinnen Moral.
Im zweiten Satz spielten sie auf 
Augenhöhe mit den Gegnerinnen.
Die Eigenfehlerquote wurde nied-
rig gehalten und mit varianten -
reichen Angriffen gepunktet. In 
der heissen Schlussphase setzten
sich die Pfäffikerinnen mit 32:30
durch. Diesen Auftrieb nutzten 
sie, um Glaronia auch gleich 
den folgenden Spielabschnitt abzu-
knöpfen.

Zittrige Hände zum Schluss
Einen grossen Vorsprung aus 
der Startphase konnten die Höf -
nerinnen über die Distanz brin -
gen, obwohl Glaronia zwischen-
zeitlich wieder gefährlich nahe 
gekommen war. Die Luft war 
jedoch danach etwas draussen;
Pfäffikon rannte in der Folge stets
einem Rückstand nach, und der
2:2-Satzausgleich der Glarnerin-
nen wurde Realität.

Im Tiebreak behielten die Pfäf -
fikerinnen lange die Oberhand.
Darum bemüht, möglichst keine
Eigenfehler zu produzieren, zit -
terten ihnen aber ausgerechnet 
in der entscheidenden Endphase
die Hände. Sie mussten die Glar -
nerinnen zum knappen Sieg an
sich vorbeiziehen lassen. 

VBC Glaronia – VBC Pfäffikon 3:2 

(25:15, 30:32, 25:21, 19:25, 18:16)

Pfäffikon: Zigerlig, Vandenbrouck, Glaser,

Zaugg, Berchtold, Becker, Flepp, Jud.

Der Rekrut zeigt sich zufrieden
Auf diese Saison hin hat Inliner
Janick Schalch sein Arbeits-
pensum reduziert, um sich 
besser auf die Wettkämpfe 
vorbereiten zu können. Dies
hat gefruchtet: Während
Schalch früher gegen Ende 
Saison die Luft ausging, hatte
er heuer bis zum letzten 
Rennen frische Beine. Höhe-
punkt war ein weiterer 
Schweizer Meistertitel.

Von Bruno Füchslin

Inline. – Der in Buttikon wohnhafte
Janick Schalch, Aushängeschild des
Vereins Juka Linthline, umriss die
sportlichen Ziele zu Beginn des 
Jahres knapp und klar: Noch härter
trainieren, um auch bei schwierigen
Rennen gut und konstant mithalten
zu können, das Ranking auf natio -
naler Ebene mindestens halten, auf
inter nationaler Ebene weiter steigern 
sowie Begeisterung und Erfahrung an
Junioren weitergeben und unfallfrei
bleiben.

Etliche Höhepunkte
Nicht unwichtig war, dass Schalch
sein Arbeitspensum verändern konn-
te. Der Arbeitgeber willigte in eine
80%-Teilzeitanstellung ein, was den
Freitag für Erholung und Training 
freimachte – ein nicht unwesentliches
Element, um weitere Fortschritte 
erzielen zu können. 

Der Halbmarathon in Berlin eröff-
nete die Saison. Topskater aus ganz
Europa waren am Start, doch Schalch
klassierte sich, von Wadenkrämpfen
geplagt, weit hinten. Beim Weltcup-
rennen in Valencia schaute Rang
zwölf heraus.

Vor der Bahn-SM in Weinfelden 
bestritten Schalch und sein Team Ren-
nen in Mauren, Frankfurt und Neu -
endorf. An den nationalen Titelkämp-

fen holte Schalch den Titel in der
Langdistanz und wurde auf dem
Kurzparcours Zweiter.

Viele weitere Wettbewerbsteilnah-
men – unter anderem am Linthmara-
thon in Tuggen und als grösstes Ren-
nen der Berlin Marathon – rundeten 
die Saison ab. 

Rekrutenschule bis im April
Janick Schalch schaut auf eine solide
Saison zurück: «Ich hatte gute und
weniger gute Rennen, konnte aber 
für einmal eine Saison bis zum
Schluss mit guten Rennen durchzie-
hen. Dies war früher immer ein Pro-
blem, da mir gegen Ende der Saison
die Luft ausging.»

Schalch ist noch bis am 6. April
2012 in der Rekrutenschule. Wichtig
ist, dass er auch im Militär gut trai -
nieren kann, so dass er sowohl den
Dienst am Vaterland wie auch die 
körperliche Fitness gut unter einen
Hut (beziehungsweise seinen Helm)
bringen kann.

HOMEPAGE: HTTP://JANICKSCHALCH.CH

Janick Schalch derzeitiges Trikot leuchtet nicht so wie dasjenige des Schweizer

Meisters. Bis im April ist Militärgrün statt Nationalrot angesagt. Bild Andreas Züger

Janick Schalch 
Geburtsdatum: 4. Juni 1991 
Wohnort: Buttikon
skatet seit 1997
Training: rund 8 Stunden pro 
Woche (Inline, Rennvelo, Moun-
tain Bike, Langlauf, Joggen – als
polysportive Wettkampfvorberei-
tung)
Team: Swiss Skate Team – Roller-
blade
Club: Juka Linthline
weitere Hobbies: Skifahren, Velo-
fahren, Fasnacht
Beruf: Maler mit eidg. Fähigkeits-
zeugnis (seit April 2011 nur noch
in einem 80%-Pensum, um im
Sport näher an die Weltelite heran
zu kommen)
Motto: «Gib immer dein Bestes»

 B i tte  Ta l o n  b i s  a m  1 6 .  D e z e m b e r  2 0 1 1  s e n d e n  a n :


